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Liebe Leserinnen und Leser

Das neue Schuljahr ist schon wieder 
ein paar Wochen alt. Die Stundenpläne 
müssen sich noch in die Köpfe einpen-
deln: Wann ist Sportunterricht? Wer 
ist die neue Lehrperson? Habe ich alles 
Material?

Neues Schuljahr, neues Glück, neue He-
rausforderungen, neue Lehrpersonen, 
neue Schülerinnen und Schüler.

Es gibt auch ein paar Neuigkeiten aus 
dem Schulamt. Besonders ans Herz le-
gen möchten wir Eltern mit schulpflich-
tigen Kindern die neu aufgelegte Web-
seite "lile.li", welche einfach und in aller 
Kürze zu den wichtigsten Informationen 
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Barbara Ospelt-Geiger

Abteilung Pflichtschule und 
Kindergarten
barbara.ospelt-geiger@llv.li

über den Lehrplan und alle Pflichtschul-
jahre führt.

Jeder Anfang ist herausfordernd und es 
stellen sich Fragen und vielleicht auch 
Schwierigkeiten. Fragen Sie und neh-
men Sie Kontakt mit den Schulen und 
den Behörden auf!

Die Fachpersonen an den Schulen und 
im Schulamt geben gerne Auskunft und 
helfen weiter.

Wir wünschen allen einen guten Start 
im Schuljahr 2022/23!

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis

• 5. September bis 23. Sep-
tember: Elternabende zur 
Information über das Aufnah-
meverfahren (5. Klassen)

• 8. September: Feiertag  
(Maria Geburt)

• 23. und 24. September: Be-
rufs- und Bildungstage "Next 
step", www.next-step.li 

• 1. Oktober: Beginn  
Herbstferien

Schule heute – der Newsletter für Eltern –  
erscheint sechs- bis achtmal jährlich.  

 
Redaktion 

Barbara Ospelt-Geiger 

Kontakt 
Austrasse 79, Postfach 684, 9490 Vaduz,  

Tel: +423 236 67 70, Fax: +423 236 67 71,  
Mail: info.sa@llv.li

  Schulamt auf Facebook

Schulamt auf LinkedIn

Öffnungszeiten
Büro: Mo bis Fr, 8.00 – 12.00, 13.30 – 17.00

Schalter: Mo bis Fr, 8.30 – 11.30, 13.30 – 16.30

Webseite "lile.li" neu aufgelegt:
Informationen über alle Zyklen auf einen BlickInformationen über alle Zyklen auf einen Blick
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Die bisherige Website www.lile.li wur-
de erneuert und bietet nun allen inte-
ressierten Personen eine übersichtliche 
«Roadmap» zum Kindergarten- und 
Pflichtschulbereich in Liechtenstein. Im 
Zentrum stehen die drei Zyklen (Kinder-
garten bis 9. Klasse) unterteilt in Eintritt, 
Förderung und Übertritt.
Eltern können über "Downloads" 
schnell und unkompliziert auf alle Bro-
schüren, Flyer und Informationsblätter 
des Schulamts zugreifen. 
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Die Regierung hat entschieden, die Li-
Le-Einführungsphase für ein Jahr zu ver-
längern. Obwohl an allen Schulen trotz 
der Covid-19-Pandemie intensiv an der 
Implementierung des Lehrplans weiter-
gearbeitet wurde, konnten aufgrund 
der Kontaktbeschränkungen wichtige 
Weiterbildungen nicht stattfinden. Die-
se werden nun nachgeholt. 
Die Einführung des LiLe wird somit im 
Sommer 2024 abgeschlossen sein.
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http://www.next-step.li 
mailto:info.sa%40llv.li?subject=
https://www.facebook.com/schulamtfl
https://www.facebook.com/schulamtfl
http://www.lile.li


Studie des Liechtenstein-Instituts zu Corona und Schulen: 
Schulen kamen vergleichsweise gut durch die Pandemie
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Im Auftrag des Bildungsministeriums 
und des Schulamtes befragte das Liech-
tenstein-Institut im Frühjahr dieses 
Jahres Schülerinnen und Schüler, Lehr-
personen sowie Eltern zu ihren Erfah-
rungen während der Corona-Pandemie. 
Durch die international vergleichsweise 
zurückhaltenden Massnahmen zeigen 
sich die Schülerinnen und Schüler nicht 
so belastet wie in den Nachbarländern. 
Nichtsdestotrotz hatten die Einschrän-
kungen merklichen Einfluss auf den 
Schulalltag. Die differenzierte Aufarbei-
tung soll auch dazu dienen, Lehren für 
allfällige künftige ausserordentliche La-
gen ziehen zu können.

Schulen im Zentrum 

Das Coronavirus hatte während zwei 
Jahren die Welt im Griff. Politik, Ge-
sellschaft und Wirtschaft mussten sich 
mit dem neuartigen Virus und seinen 
Folgen praktisch täglich auseinander-
setzen. Dabei standen die öffentlichen 
Schulen oft im Zentrum der Aufmerk-
samkeit, da der Bildungsbereich auch 
eine gesamtgesellschaftliche Dimension 
aufweist. 

So sind Schulen nicht nur Orte, an wel-
chen Wissen vermittelt wird, sondern 
die Kinder und Jugendlichen werden 
betreut und pflegen soziale Kontakte. 
Neben den genannten gesellschaftsund 
bildungspolitischen Themen rückten 
mit der Dauer der Corona-Pandemie 
aber auch deren Auswirkungen auf das-
Wohlbefinden der Schülerinnen und 
Schüler in den öffentlichen Fokus.

Wie aus der Studie hervorgeht, verlief 
die Corona-Zeit für eine Mehrheit der 
Bevölkerung in Liechtenstein einiger-
massen glimpflich. Die Jugendlichen 
in Liechtenstein scheinen sogar besser 
durch diese Zeit gekommen zu sein als 
ihre Kolleginnen und Kollegen in der 
Schweiz oder Deutschland. Allerdings 
berichtete eine nicht zu vernachlässi-
gende Minderheit der Schülerinnen und 
Schüler, dass die Pandemiesituation sie 
belastet habe.

Grosse Mehrheit der Schülerinnen und 
Schüler zufrieden mit ihrem Leben

Negative Auswirkungen hatte die Coro-
na-Pandemie nicht bloss auf schulische 
Aspekte des Lebens (Konzentrations-
mängel, Motivationsprobleme, Verhal-
tensänderungen etc.), sondern auch auf 
ausserschulische Aspekte. Zwar ist eine 
grosse Mehrheit der Schülerinnen und 
Schüler mit ihrem Leben, den Freund-
schaftsbeziehungen und ihrer Gesund-
heit zufrieden. Aber vor allem Mädchen 
bzw. junge Frauen aus fremdsprachigen 
Haushalten empfinden mitunter ein Un-
behagen sich selbst und ihrer Umwelt 
gegenüber. 

Familien sind zusammengerückt

Auch für die Eltern und die Lehrper-
sonen stellte die Pandemiesituation 
im Allgemeinen und der Lockdown im 
Besonderen bisweilen eine Herausfor-
derung dar. Die Betreuung der Kinder 
empfanden viele Erziehungsberechtig-
te als anstrengend. Aber auch die Um-

stellung der Unterrichtsgewohnheiten 
führte vielfach zu Stresssituationen. 

Die Corona-Pandemie hat sich nach 
Auskunft der Eltern selten negativ auf 
den Zusammenhalt in der Familie aus-
gewirkt. Rund 45 Prozent der Eltern mei-
nen gar, dass die Corona-Pandemie die 
Familie enger zusammengeschweisst 
habe. Lediglich 10 Prozent der Eltern ga-
ben an, dass sie häufiger innerfamiliäre 
Unstimmigkeiten bzw. Schwierigkeiten 
aufgrund der Pandemie-Situation hat-
ten. Das (gute) Verhältnis zu den Kin-
dern wurde durch die Corona-Pande-
mie offenbar nur in der Minderheit der 
Fälle tangiert. Zudem berichten deutlich 
mehr Eltern, dass sich das Verhältnis zu 
den Kindern verbessert habe, als dass 
es sich verschlechtert habe. 

Verschlechterung des persönlichen 
Wohlbefindens der Eltern

Wenn es um die eigene körperliche Ge-
sundheit geht, fällt die Bilanz der be-
fragten Eltern jedoch weitaus weniger 
positiv aus. Zwar überstand eine Mehr-
heit der Eltern ihren eigenen Aussagen 
gemäss die Corona-Zeit gesundheitlich 
unbeschadet. Aber fast ein Drittel fühlt 
sich gesundheitlich schlechter als vor 
der Pandemie. 

Stärker litt das persönliche Wohlbefin-
den: Fast die Hälfte (49%) der Eltern 
meint, dass sich dieses zum Negativen 
geändert habe. Die Corona-Pandemie 
hat demnach Spuren in der Gesellschaft 
hinterlassen. Weitere Studien werden 
zeigen, ob hier Eltern besonders stark 
betroffen waren (siehe die im Frühjahr 
2022 durchgeführte Gesundheitsbefra-
gung 2022).

Diese Aussagen stimmen auch über-
ein mit einer grösseren Belastung der 
Lehrpersonen. Eine klare Mehrheit der 
Lehrpersonen ist der Ansicht, dass der 
Arbeitsumfang, die fachliche und didak-
tische Belastung und zuletzt auch die 
psychische Belastung in der Corona-Zeit 
zugenommen haben. 

Gleichwohl ist aber eine grosse Mehr-
heit (88 Prozent) der Lehrpersonen mit 
der Arbeitssituation aktuell zufrieden.

Die Ergebnisse der Studie können im 
Detail hier nachgelesen werden. 

Mit diesem Logo bedankt sich das Ministerium auf seiner Webseite "hebensorg.li" für die gute Zusam-
menarbeit mit den Schulen im Rahmen der Corona-Massnahmen.

https://www.liechtenstein-institut.li/application/files/5316/6132/6237/2022_08_Corona-Schulen_final.pdf


Datenschutz? Hab' nichts zu verbergen!
Schulen digital sicher unterwegs

Die Weitergabe persönlicher Informa-
tionen an Konzerne erfolgt unbemerkt. 
Im Hintergrund werden Profile erstellt 
oder politische Meinungen ausgewer-
tet. Vermeintlich harmlos erscheint die 
Erstellung für spezielle Werbeprofile; 
offenkundig bedenklich ist die auto-
matisierte Erstellung von Gefährdungs-
profilen. Mit unreflektierter Freigabe 
von persönlichen Informationen geht 
das Risiko von Identitätsdiebstahl oder 
die Möglichkeit zur Erpressung wegen 
Preisgabe intimer Details einher. 

Szenarien sind viele vorstellbar. Daher 
sind Daten und Informationen zu schüt-
zen und darf ihre Verarbeitung nur 
auf rechtmässige Weise erfolgen. Und 
selbst wenn ich glaube nichts zu verber-
gen zu haben, muss ich deshalb nicht 
auf meine Privatsphäre verzichten. 

4

Jeder kennt das Totschlag-Argument, 
das in beinahe jeder Diskussion über 
digitale Rechte und in jedem Streitge-
spräch über Massenüberwachung frü-
her oder später aufkommt: «Sie können 
mich schon überwachen, ich habe eh 
nichts zu verbergen». Dieser Satz ist so 
unreflektiert, wie er hartnäckig ist. 

Privatsphäre in Gefahr

Privatsphäre ist ein Menschenrecht. Je-
der Mensch ist vor ungerechtfertigten 
staatlichen Eingriffen, aber auch vor 
Dritten geschützt. Mit anderen Wor-
ten: Jeder Eingriff in die Privatsphäre 
muss auf einer hinreichend bestimmten 
rechtlichen Grundlage erfolgen, einen 
legitimen Zweck verfolgen, geeignet 
und erforderlich sein, diesen Zweck zu 
verfolgen und dazu das gelindeste Mit-
tel darstellen. 

Das Argument «Ich hab doch nichts zu 
verbergen» als Freibrief für einen Ein-
griff in die eigene Privatsphäre kommt 
einer leichtfertigen Aufgabe dieses Men-
schenrechts gleich. Gleichbedeutend 
wäre die Aussage «Ich hab doch nichts 
zu sagen» im Kontext der Meinungsäus-
serungsfreiheit. Die Aussage ist vielfach 
Ausdruck der Ahnungslosigkeit, wie die-
ses besondere Rechtsgut oftmals heim-
lich und unwissentlich ausgehöhlt wird. 

Frühe Förderung an den Gemeindeschulen: 
Neues Angebot "Mach-met-Morga" in Ruggell und Gamprin

Der "Mach-Met-Vormittag" findet jeden 
Mittwochvormittag von 10 bis 11.30 
Uhr statt. 

Mit Spielen, Basteln, Liedern, Geschich-
ten und Versen bekommen Kinder und 
Bezugspersonen einen Einblick in den 
bevorstehenden Kindergartenalltag. 

AHOJCIAO
HOIZDRAVO
HALLOHOLA
MERHABA
SALUT

Für Kinder ab 3 Jahren mit Mama und Papa
kostenloses Angebot

Wir werden gemeinsam sprechen, spielen, basteln, singen, Wir werden gemeinsam sprechen, spielen, basteln, singen, 
Geschichten hören und eine schöne Zeit haben.Geschichten hören und eine schöne Zeit haben.

Ihr als Eltern erlebt, wie Spiele und Beschäftigungen sprachlich Ihr als Eltern erlebt, wie Spiele und Beschäftigungen sprachlich 
begleitet werden können.begleitet werden können.

Wir geben euch praktische Tipps, wie ihr eure Kinder gut auf den Wir geben euch praktische Tipps, wie ihr eure Kinder gut auf den 
Kindergarten und die Schule vorbereiten könnt. Kindergarten und die Schule vorbereiten könnt. 

Ihr bekommt einen Einblick in den Kindergartenalltag und erhaltet Ihr bekommt einen Einblick in den Kindergartenalltag und erhaltet 
einfache Ideen für die Förderung zu Hause.einfache Ideen für die Förderung zu Hause.

Frühe 
Förderung
an den Gemeindeschulen

mauren
schaanwald

gamprin
RUGGELL

eschen
nendeln

planken schaan vaduz triesen balzers

In mehreren Liechtensteiner Gemein-
den bestehen Angebote zur Frühen 
Förderung für Kinder im Jahr vor dem 
Kindergarteneintritt. Die Angebote der 
Frühen Förderung dienen vor allem der 
Sprachförderung und sollen die Kinder 
gut auf den Kindergarteneintritt vorbe-
reiten. 
Im vergangenen Schuljahr wurde ein 
gemeinsames Konzept zur Einführung 
der Frühen Förderung für Gamprin und 
Ruggell ausgearbeitet. 
Im laufenden Schuljahr wird der "Mach-
met-Morga" im wöchentlichen Wech-
sel in Ruggell und Gamprin angeboten 
Angesprochen sind Kinder mit einer 
Begleitperson im Jarh vor deren Kinder-
garteneintritt. 

Weitere Informationen gibt es auf dem 
Flyer, welcher sich auf der Webseite des 
Schulamts befindet oder bei den jewei-
ligen Gemeindeschulen. Angebote gibt 
es in Balzers, Triesen, Vaduz, Schaan, 
Planken, Mauren-Schaanwald, Eschen-
Nendeln und Gamprin/Ruggell.

Veranstaltungs-
hinweise: 
Das Haus Gutenberg bietet im Herbst 
wieder einige Veranstaltungen an, die 
für Eltern und Kinder interessant sind:

• 9. September, 16.30 bis 18 Uhr: 
Kinderprogramm "Zu Besuch in der 
Seifenblasenwelt" mit Rosmarie 
Amann, Schulmusikerin in Pension

• 13. September, 19 bis 21 Uhr: Was 
ist gute Entwicklungszusammen-
arbeit? mit Rudolf Batliner, ehema-
liger Geschäftsführer des LED

• 7. Oktober, 16.30 bis 18 Uhr: Kinder-
programm "Spielerisch auf Zack! Ge-
hirn-Fitness für Klein und Gross"mit 
Elke Nestler-Schreiber, Synapsen-
Coach, Life Kinetik Trainerin und Ge-
hirnfitnesstrainerin

• 27. Oktober, 18 Uhr im SAL in 
Schaan: 7. Gutenberger Ethik-Forum 
"Wie wird aus Hilfe Entwicklung?"

https://www.llv.li/files/sa/flyer-fruhe-forderung-allgemein-22_23.pdf
https://www.haus-gutenberg.li/Veranstaltungen/Details/EventId/6617/Kinderprogramm-Zu-Besuch-in-der-Seifenblasenwelt
https://www.haus-gutenberg.li/Veranstaltungen/Details/EventId/6617/Kinderprogramm-Zu-Besuch-in-der-Seifenblasenwelt
https://www.haus-gutenberg.li/Veranstaltungen/Details/EventId/6578/Was-ist-gute-Entwicklungszusammenarbeit
https://www.haus-gutenberg.li/Veranstaltungen/Details/EventId/6578/Was-ist-gute-Entwicklungszusammenarbeit
https://www.haus-gutenberg.li/Veranstaltungen/Details/EventId/6578/Was-ist-gute-Entwicklungszusammenarbeit
http://mit Rudolf Batliner 
http://mit Rudolf Batliner 
https://www.haus-gutenberg.li/Veranstaltungen/Details/EventId/6624/Kinderprogramm-Spielerisch-auf-Zack-Gehirn-Fitness-fur-Klein-und-Gross
https://www.haus-gutenberg.li/Veranstaltungen/Details/EventId/6624/Kinderprogramm-Spielerisch-auf-Zack-Gehirn-Fitness-fur-Klein-und-Gross
https://www.haus-gutenberg.li/Veranstaltungen/Details/EventId/6633/7-Gutenberger-Ethik-Forum-Wie-wird-aus-Hilfe-Entwicklung


Internationaler Jugend-
projekt-Wettbewerb

Ostschweizer Umweltpreis "Der Grüne Zweig": 
1.  und 2. Preis gehen nach Liechtenstein

Guide, der es anderen Organisatoren 
von Festivals erleichtert, einen ökologi-
schen Weg einzuschlagen. „GreenEvent 
PlankenRockt“ ist zudem eingebettet im 
Erasmus+-Programm Jugendaustausch 
2030, sodass die Jugendlichen bei Be-
suchen in Italien und Slowenien sehen 
konnten, was dort für die Umwelt getan 
wird. 

Der 2. Preis ging an das Liechtensteini-
sche Gymnasium. "Natur erleben – Na-
tur gestalten – von der Natur lernen" 
zeigte auf, wie man eine nüchterne 
Schulhausumgebung in eine ökologisch 
wertvolle Fläche verwandeln kann. Das 
zentrale Projekt war eine Teichreakti-
vierung mit Wasserpflanzen, um für Tie-
re einen Lebensraum zu ermöglichen. 
Dann gestalteten die Gymnasiastinnen 
und Gymnasiasten den Aussenraum mit 
Sträuchern, Bäumen, Wiesen, Insekten-
unterkünften, aber sie schufen auch 
erholsame attraktive Aufenthaltsplätze 
für sie selbst. Sie waren über Jahre bei 
der Umsetzung beteiligt und mit einem 
eindrücklichen Fotomosaik bewiesen 
sie, wie sich Pflanzen und Tiere in die-
sem neugeschaffenen Naturraum aus-
gebreitet haben. 

Stellvertretend für die Wettbewerb-
steilnehmer:innen sagte Julia von Steijn 
("GreenEvent"): „Der Gewinn motiviert 
uns sehr. Wir werden das Geld in eine 
Homepage zum Thema GreenEvents 
investieren oder in den Druck von Bro-
schüren.“ Auch die anderen Teilneh-
mer:innen wollen das Preisgeld wieder 
für die Natur einsetzen.
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Viele Ostschweizer und Liechtenstei-
ner Kinder und Jugendliche sind enga-
giert und setzten sich für eine umwelt-
freundlichere Zukunft ein. 32 Klassen 
und Gruppen traten beim Ostschweizer 
Umweltpreis für Kinder und Jugend-
liche an. Die Prämierung fand im Haus 
Würth in Rorschach statt.

Zum 15. Mal verlieh der WWF den Ost-
schweizer Umweltpreis für Kinder und 
Jugendliche und eine Entwicklung wur-
de deutlich: Die Teilnehmer:innen ma-
chen sich heute viel mehr Gedanken 
über die Nachhaltigkeit ihrer Projekte. 
Dies ist mehr als eine Notwendigkeit 
der Zeit und wurde von den Gewinnern 
beispielhaft vorgeführt. Mit ihrem Pro-
jekt „GreenEvent PlankenRockt“ über-
zeugte die offene Jugendarbeit Planken 
nicht nur die Jury, sondern mit ihrer Prä-
sentation, einer Mischung aus Film und 
Performance, auch das anwesende Pu-
blikum. „GreenEvent PlankenRockt“ ist 
mehr als nur ein Projekt, es ist die Ge-
schichte eines erfolgreichen Kulturwan-
dels. PlankenRockt ist ein traditionelles 
kleines Openair auf dem Gemeindege-
biet Planken. Die Jugendlichen hatten 
nun die Idee, dieses Festival ökologisch 
zu reformieren. Als Massstab nahmen 
sie sich die UNO-Ziele für Nachhaltig-
keit. So konnten sie allen Widerständen 
von Würstchengrillern zum Trotz eine 
vegetarische und vegane Verpflegung 
durchsetzen. Die Jugendlichen blieben 
hartnäckig und das vegetarische und 
vegane Essen wurde ein grosser Erfolg. 
Damit nicht genug: Die Jugendarbeit 
produzierte auch einen GreenEvent-

Auch in diesem Jahr wird der Interre-
gionale Jugendprojekt-Wettbewerb in 
Kooperation mit dem Kanton St. Gallen 
und Vorarlberg wieder durchgeführt. In-
teressierte junge Leute sind herzlich zur 
Teilnahme eingeladen. 

Es gibt wieder die Chance, für tolle Pro-
jekte belohnt zu werden und insgesamt 
CHF 4‘000.- zu gewinnen. Gesucht sind 
Projekte mit Aussenwirkung, die im 
Zeitraum von Anfang Juli 2021 bis 15. 
September 2022 umgesetzt wurden. 
Auch Betriebe, Schulen oder Vereine 
können mitmachen. 

Bist du motiviert und zwischen 13 - 24 
Jahre alt? Dann kannst du dich sich über 
dieses Online-Formular für den Wettbe-
werb anmelden.

Zusätzliche Infos und Beispiele finden 
sich auf der Webseite des Aha: www.
aha.li/jpw 

"aha" und Amt für Soziale Dienste freu-
en sich auf viele spannende Projekte.

Noch Fragen? Virginie vom "aha", virgi-
nie@aha.li , steht gerne zur Verfügung.

Die Preisträgerinnen und Preisträger aus Liechtenstein: Oben die Gewinner "GreenEvent PlankenRockt" und unten die 
Zweitplatzierten "Natur erleben - Natur gestalten - von der Natur lernen" des Liechtensteinischen Gymnasiums.

https://aha-aha-li.involve.me/projektvorschlag
http://www.aha.li/jpw 
http://www.aha.li/jpw 
http://virginie@aha.li
http://virginie@aha.li


Elternverband "Eltern und Schule" heisst alle 
Eltern im neuen Schuljahr willkommen!

Unsere Ziele:

• Förderung der Zusammenarbeit 
Eltern – Schule – Institutionen

• Mitsprache der Elternschaft in     
Bildungs- und Familienpolitik

• Austausch und Diskussion zwi-
schen Elternorganisationen

Mehr Informationen über unsere sowie 
die Arbeit unserer Mitgliederorganisa-
tionen finden Sie unter www.elternund-
schule.li. Schauen Sie rein und informie-
ren Sie sich.

Wir wünschen euch allen einen guten 
Start und eine spannende Zeit.

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte

Wir heissen alle „neuen“ Eltern unserer 
Schul- und Kindergartenkinder herzlich 
willkommen!
Die ersten Wochen im neuen Schuljahr 
liegen bereits hinter uns und die Ner-
vosität weicht langsam dem normalen 
Schulalltag. 
Dennoch tauchen immer Fragen und 
Unsicherheiten auf. Der Austausch mit 
anderen Eltern kann hier sehr hilfreich 
sein. 
An beinahe jedem Schulstandort gibt 
es eine Elternorganisation. Sie verfolgt 
das Ziel, die Schulelternschaft unterein-
ander zu vernetzen, Diskussionen anzu-
regen, Veranstaltungen zu organisieren, 
Schulprojekte mitzugestalten und im 
Dialog mit der Schule zu sein.
Die Mehrheit dieser Elternorganisa-
tionen haben sich dem Elternverband 
Eltern und Schule angeschlossen. Der 
Elternverband vereinigt 13 Elternor-
ganisationen der liechtensteinischen 
Schulen. Wir verstehen uns als Brücken-
bauer und Vermittler zwischen den El-
ternorganisationen, Schulen und Behör-
den.

Die Welt der Online-Games: Kurs für Eltern am 14. September 2022

Was bewirken Games? Ab wann wird 
der Spass zur Sucht und welche Auswe-
ge gibt es?
Digitale Spiele sind fester Bestandteil 
des Alltags vieler Kinder und Jugend-
licher. Das digitale Bauklotzspiel "Mi-
necraft" und das Onlinespiel "Fortnite" 
stehen bei den Jüngeren hoch im Kurs. 
Shooterspiele wie "Call of Duty" oder 
das Gangsterspiel "Grand Theft Auto" 
sind zwar erst ab 18, werden aber schon 
viel früher gespielt. Wie können und 
sollen Eltern damit umgehen?
Im Kurs wird gemeinsam betrachtet, 
was es für einen entspannteren Um-
gang braucht. Die Teilnehmenden er-
halten einen Einblick in die Welt der 
Games. 
Auf Grossleinwand werden verschiede-
ne Mechanismen von Games beispiel-
haft an den beliebtesten Spielen gezeigt. 
Nebst den Risiken wie Suchtgefährdung 
oder Cybermobbing werden auch die 
Chancen von Games beleuchtet.

Familienfrühstück mit 
Bewegungsworkshop

Die Veranstaltung findet am 14. Sep-
tember von 19 bis 21 Uhr im kleinen 
SAL in Schaan statt. 

Sie wird organisiert von der Stein Egerta 
in Zusammenarbeit mit kinderschutz.li 
und Pro Juventute Schweiz.

Hier geht es zur Anmeldung.

Kinderschutz.li lädt am 5. November 
2022 von 9.00 bis 11.00 Uhr zum Fa-
milienfrühstück in die Aula der Primar-
schule Ebenholz in Vaduz ein
 
Anschliessend findet ein gemeinsamer 
Bewegungsworkshop "Ich bestimme 
meine Grenzen" mit Michael Lampert 
(Kickbox-Vizeweltmeister) statt. 
"Körper und Bewegung" gehört zu ei-
nem der acht Schwerpunktbereiche des 
Vereins Kinderschutz.

Weitere Informationen auf:
www.kinderschutz.li
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https://kurse.steinegerta.li/webbasys/index.php?kathaupt=11&katid=0&knr=22H-03B02&kursname=Die%20Welt%20der%20Online-Games
http://www.kinderschutz.li

